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Sutelligenz- Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 100. Freitag, den 30. Juni 1826. 
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Ein⸗ und auspaffirte Fremde. 

Angekommen vom 27ſten bis 29. Juni 1826. 

Kaufmann Hr. Jahn von Leipzig, Hr. Hofrath Schwan von Marienburg, 
log. im Hotel de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Hering von Ockulitz, Kaufmann Hr. 
Schröder von Lauenburg, log. in den 3 Mohren. Hr. Gutsbeſitzer v. Lipski von 
Dobienke, Commiſſarius Hr. Miedzinski von Nowioſiolki, die Kaufleute Herren Lich⸗ 
tenſtadt von Lublin und Luͤdtke von Dobrzykowo, Handlungsgehuͤlfe Hr. Silberſtein 
von Plock, log. im Hotel de Königsberg. Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendair Hr. 
Werner von Marienwerder, Frau Landſchaftsraͤthin v. Lewinska von Darglow, log. 
im Hotel d' Oliva. Die Kaufleute Herren Bauditz und Bohne von Bromberg, Hr. 
Paͤchter Baͤrke von Warzmirs, log. im Hotel de Thorn. Hr. Kaufmann Wolff 
von Stettin, (og. in den 3 Mohren. Die Kaufleute Herren Lahnſen von Stettin 
und Klemann von Riga, lag. im Engl. Haufe. i i 

Abgegangen in diefer Zeit: Hr. Kaufmann v. Berg nach Berlin. Hr. Lieu⸗ 
tenant Heinrici nach Pr. Stargardt. Hr. Infpector Peterſen nach Schoͤnwerder. 
Die Kaufleute Herren Tepper und Lande nach Königsberg. ; 


Bekannt m a chung on. 
Bürger von unbeſcholtenem Rufe, welche während der Abweſenheit der Gar⸗ 
niſon den Wachdienſt gegen eine billige Geldverguͤtung zu verſehen bereit und faͤhig 
ſind, werden aufgefordert, ſich im Servis⸗Bureau in der Langgaſſe No. 507. zu 
melden, Zeugniffe über ihre moraliſche Führung beizubringen, von den Bedingungen 
Kenntniß zu nehmen und ihre Erklaͤrung abzugeben, worauf das Weitere veranlaßt 
werden wird. e d ee | 
Danzig, den 17. Juni 1826. j 
HO berbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Se * tij 7 TON. | Ka 7 y 5 
Mit Genehmigung der hohen Staats: Behörden follen auch die auf den 
Holzfeldern befindlichen zum Brenn⸗Material beſtimmten Abgänge von Rund⸗ und 
alkenholz u. ſ. w. mit dem Satze von fünf Silbergroſchen ‚für den Klafter von 
108 Cubikfuß zu der, zur theilweiſen Deckung des ſtaͤdtſchen Schulden; Beitrages 


— 10 — 


deſtimmten Brennmaterialienſteuer angezogen werden. Zu dieſen Behuf benachrich⸗ 
tigen wir Alle diejenigen, bei welchen fid dergleichen Brennholz⸗Vorraͤthe zum Vers 
kauf befinden, daß die mit der Bezeichnung der verſteuerten Hölzer beauftragten Pers 
ſonen, eine von uns ausgeſtellte Beglaubigung dazu und zur ſofortigen Erhebung 
der Steuer erhalten haben, für welche ſie mit den noͤthigen ſofort auszuliefernden 
Quittungen verſehen find. ; 
Danzig, den 24. Juni 1826. 5 

; Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


` 
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Air e r eier ae nik 2 

Daß der hieſige Kaufmann Meyer Davidſohn und die minorenne Jung: 

frau Minna Liſchel, letztere in Zuſtimmung ihres Vormundes des Kaufmanns 

Moſes Davidſohn, in dem unterm 18. Auguft pr. errichteten und am 1. Mai c. 

bei dem unterzeichneten Gericht verlautbarten Ehevertrage, die ſonſt am hieſigen 

Orte unter Eheleuten buͤrgerlichen Standes ubliche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in 

Hinſicht des Vermögens als des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiemit zur 
offentlichen Kenntnitz gebracht. € 

Danzig, den 23. Mai 1826. 

Das Pupillen: Collegium des Rönigl. Land: und Stadtgerichts. 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Israel 


Sirſchſon und deſſen verlobte Braut die Demoiſelle Betti Schlefinger aus? rank⸗ 
furt a. O. durch einen am 20ſten d. M. gerichtlich vor uns verlautbarten u 
trag die am hiefigen Orte und in der Provinz Weſtpreuſſen ſtatt findende Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes unter fi gänzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 23. Juni 1826. ER 

; Non gl. Preuß. and / um: Stadtgericht. 


Zur abermaligen Austhuung der Brenndl⸗ Lieferung zur Straſſen⸗Beleuch⸗ 
tung pro Auguſt 1826 bis April 1827 iſt ein neuer Termin auf 


Sonnabend den 1. Juli d. J. Vormittags um 19 Uhr 


aongeſetzt, zu welchem Lieferungsluſtige ſich einzuſtellen erſucht werden. 

Danzig, den 23, Juni 1826. E A. ] 2 ; 

Die Deputation zur Unterbaltung der Straffens Reinigung, Erleuchtungs⸗ tind 
Nachtwache ⸗Anſtalten. Er MAGT? 


Daß die Johanna Friederike Kehefeld, Tochter des perſtorbenen Medicine 
Apothekers Wathangel Sigismund Rehefeld, welche fih während ihrer Minder⸗ 
jährigfeit mit dem Muͤhlenbeſitzer Fleiſcher zu Raikauer Mühle, Amts Subkau, 
ehelich verbunden, nach Aufhebung der Vormundſchaft gerichtlich erklaͤrt hat, die 
bisher ausgeſetzt geweſene eheliche Guͤtergemeinſchaft auch für die Folge aus ſchlie 
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ßen und in getheilten Gütern leben zu wollen, wird hiemit zur allgemeinen Achtung 
öffentlich bekannt gemacht. i a 
Stargardt, den 20. Mai 1826. 
ö Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
— ZT > = y b N 
f VD ; 
Mit tiefem Schmerzgefühl erfüllen wir die traurige Pflicht den geſtern um 
12 Uhr Nachts nach einem hitzigen Nervenſieber im 72fen Lebensjahre erfol ten 
ſanften Tod unſerer zaͤrtlich geliebten Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Schweſter, 
Groß: und Aeltermutter, der Frau Maria Anubt, geb. Rraufe, unſern Verwand⸗ 
ten und Freunden unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ergebenſt anzuzeigen. 
Stargardt, den 28. Juni 1826. Der hinterbliebene Gatte, die inder, 
a Schwiegerfinder, Brüder, Grof: 
und Aelterkinder 
— 


Literarif dhe Anzeigen. 
Voigts Geſchichte von Preußen. 

Allen Freunden des Vaterlandes war es gewiß hoͤchſt angenehm und erfreu⸗ 
lich, aus der im Januar d. J. von den Herren Gebrüder Borntraͤger zu Koͤnigs⸗ 
berg erlaſſenen Ankuͤndigung zu erfahren, daß Herr Profeſſor Voigt zu Koͤnigsberg 
ie Preußens geſchrieben habe, welche im Verlage derſelben erſcheinen 
werde. d 
Wenn wir gleich ſchon manches treffliche Werk über die Geſchichte unſeres 
Vaterlandes beſitzen, ſo muß es doch den Geſchichtsfreund ſehr erfreuen, ein ſol⸗ 
ches Werk aus der Feder eines ſolchen Gelehrten, wie Herr Profeſſor Voigt es iſt, 
dem als Direktor des geheimen Archives zu Koͤnigsberg alle Urkunden unſerer Ge; 
ſchichte zugänglich find, hervorgehen zu ſehen. — Der große Beifall den das Werk 
fand, aͤußerte fih durch zahlreiche Beſtellungen; doch wuͤrden dieſe noch weit groͤ⸗ 
ßer geweſen ſeyn, wenn nicht der Umſtand, daß die Herren Verleger den Preis 
des Werkes noch nicht beſtimmt hatten, und die daraus hervorgehende Furcht vor 
einem ſehr hohen Preiſe viele davon abgehalten Härte, ihre Beſtellung einzureichen. 
Dem iſt jetzt abgeholfen, indem die Herren Verleger erklaͤrt haben, daß der Band 
nicht über 2 Kthl. koſten folle. Der Plan des Werkes, ſo wie die noͤthigen No⸗ 
tien über die Herausgabe deſſelben, iſt in einer beſonders gedruckten Ankuͤndigung, 
welche vor einiger Zeit dem Intelligenzblatte beigefügt war, und auch jetzt 
noch bei mir gratis abgeholt werden kann, zu finden. — Wer ſich das Werk an⸗ 
ſchaffen will, wird uͤbrigens wohl thun, es bald zu beſtellen, da mit dem Erſcheinen 
des erſten Bandes, welcher in Kurzem zu erwarten ift, der um ein drutel höhere 
Ladenpreis unabaͤnderlich eintritt. 8 Fr. Sam. Gerhard. 


In der Gerhardſchen Buchhandlung iſt zu haben: RR 
Allgemeiner Haus; und Wirthſchafts⸗Schatz oder allezeit huͤlfreicher und erfahr⸗ 
5 NN X ? 1 a 


PEN 
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ner Rathgeber fuͤr alle Hausvaͤter und Hausmuͤtter in der Stadt und auf dem 
Lande, von Pr. E. Dietrich, 1ſter Thl. 18 Heft, geh. 73 Sgr. . 


Perfonen, die Dienſte antragen. 
$ Ein junger Menſch ſehr rechtſchaffener Eltern, der eine recht gute Hand 
ſchreibt, auch im Rechnen die gehörige Kenntniſſe beſitzt, ſucht darin fein Fortkom⸗ 
men. Dis Nähere hievon in der Breitegaſſe No. 1134. 


; a TT 
Vom 26ſten bis 29. Juni 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Harabowski a Graudenz. 2) Schön a Petersburg. 3) Getzken a Wototzen. 4) 
Jameſowski à Pr. Stargardt. 5) Hellmann à Deutſch Crone. 6) Klundt à El: 
bing. 7) Budweg a Stall. 8) Schmidt à Zarskoeſelo. 5 
Rönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗ Amt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


D a 0202920202029 20209202 
Veritable Eau de Cologne aus der Fabrife des Herrn C. F. Maria 
Farina aus Coͤlln, fir defen Güte nicht allein garantire; ſondern auch der 
Probe jedes Sachkundigen unterwerfe; fo wie auch eine große Auswahl von 
'Preſentirteller zum billigſten Preiſe, und Dutzendweiſe mit 4 pr. Ct. Rabat, 
vorzüglich ſchoͤne Malerpinſel, neueſte Land- und Poſtcharten, Schul⸗Atlaſſe 
mit geographiſcher Beſchreibung, Vorlegeblaͤtter von Steindruck zum Abzeich⸗ 
nen, und eine große Quantität vom beſten Siegellack erhielt fo eben und ofe- 
Sit zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. J. Prina, Langgaſſe No. 372. 


Verh. 
Eingetretener Umſtaͤnde halber ſind in meinem Wirthſchaftsgebaͤude in Zop⸗ 
pot mehrere ſehr logeable Logis, im Ganzen auch theilweiſe, mit dem gehoͤrigen 
Ameublement, Gelaß für Pferde und Wagen, für den Sommer zu vermiethen. Erz 
kundigungen wegen der Miethsbedingungen koͤnnen in Zoppot bei meinem Sohn 
oder auf Langgarten No. 197. eingezogen werden. C. C. Wegner. 


In der Burgſtraße nahe an der Mottlau find einige Speicherböden, 1 und 
2 Treppen hoch, zu vermiethen. Nähere Nachricht Alt Schloß No. 1639. 
7 Langenmarkt Ro. 494. ſind zwei ſehr freundliche Zimmer an eine ruhige 
Familie, die vom Koch fpeifet, zu vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt von Nach⸗ 
mittags 2 bis Abends 6 Uhr. 

Ein Haus in der Bootsmannsgaſſe mit 3 Stuben, mehreren Kammern, 
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Küche und Keller iſt zu Michaeli d. J. an ruhige Bewohner zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
re Nachricht in der Gewurzhandlung Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke 
No. 956. 7810 ; 
An der Nadaune No. 1699. ift eine Oberwohnung zu vermiethen und gleich 
oder Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Hunde- und Plautzengaſſen⸗Ecke No. 342. iſt eine Stube mit auch ohne 
Meublen an einzelne Perſonen zu Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. > 
Das zu einem Speiſehauſe gut eingerichtete und kuͤrzlich erneuerte Haus, 


Breitegaſſe No. 1195. gegen der Zwirnſtraße ift zum naͤchſten Michaeli zu vermie⸗ 


then. Das Nähere erfaͤhrt man Heil. Geiſtgaſſe No. 974. 


; Wit be 8, fc - A 

Sollte Jemand eine Wohnung von 6 bis 7 Stuben nebſt Stall zu 3 Pfer⸗ 
den und Wagengelaß zu vermiethen haben, ſo bittet man ſolches dem Commiſſio⸗ 
naiv Kalowski in der Hundegaſſe No. 242. gefaͤlligſt anzuzeigen. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Sonnabend, den 1. Juli 1826, follen in der von uns angeleg⸗ 


ten Ortſchaft Schellingsfelde, bei Schlapke gelegen, mehrere Baustellen auf 
Erbpacht an den Meiſtbietenden ausgegeben werden, zu welchem Zweck wir uns an 


beſagtem Tage Nachmittags von 3 bis 6 Uhr an Ort und Stelle befinden und die 


Gebotte entgegen nehmen werden. 
Danzig, den 12. Juni 1826. 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 

Richter. Koͤhn. Garo: Braun. 


— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das im vollkommen baulichen Zuſtande vortheilhaft und angenehm gelege⸗ 
ne Grundſtuͤck auſſerhalb dem legen Thor gegen dem Küper damm mit mehreren 
Zimmern, zu verſchlißendem Voden, Keller, Wichs und Pferdeſtall, Scheune nebſt 
28 Morgen 28 Ruthen 103 OFuß Preuß. Maaß Wieſenland, iſt unter annehm⸗ 
lichen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft erhaͤlt man am Hausthor 
No. 1874. gegen der Heil. Geiſt⸗Kirche. À 
Auf den Antrag des Neafgläubigers haben wie zum Verkaufe des dem 
Carl Auguſt Gottlieb Siegmund gehoͤrigen Grundſtuͤcks in der Tiſchlergaſſe No. 


— 


40. des Hypothekenbuchs, fuͤr welches in dem zuletzt angeſtandenen Licitations⸗Ter⸗ 


mine die nicht annehmlich befundene Summe von 400 Rthl. geboten worden, einen 
nochmaligen Vietungs⸗Termin auf ; i ; 
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à 5 den 15. Auguſt a. c. 
vor dem Auctionator Herrn Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kauflu⸗ 
ſtige mit Hinwenung auf die Bekanntmachungen vom 22. November p. und 7. März 
c. hiemit eingeladen werden. 2 Eo 

Danzig, den 20. Juni 1826. FRE 3 
Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
È b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
ees uf den Antrag der Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction zu Danzig ift der dem 
verſchollenen Major Wilhelm Julius v. pogwiſch zugehörige im Statz 
gardter Kreiſe belegene adeliche Guts⸗Antheil Neu⸗Vice No. 273. Litt. E. welcher 
landſchaftlich auf 10432 Rthl. 13 Sgr. 14 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, zur Subhaſtation 
geſtellt, und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
ö den 27. Januar, ` 
den 28. April und 
Er den 29. Juli 1826 = | 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ift, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Gneiſt hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des adelichen Guts⸗Antheils 
Neu- Vice an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem letzten Lieitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. i 
Die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Guts⸗Antheile und die Verkaufsbedingun⸗ 
gen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 20. September 1825. 7 
Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Wittwe 
Chriſtina Schienkeſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. D. No. 42. in 
Zeyer belegene auf 3355 Nthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. ! 70 \ 
Die Licitations-Termine hiezu find auf 
den 24. Juni, y 
den 26. Auguft, und 
i ; den 28. October 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Doͤrck anberaumt, und werden die befiz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Vedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 


» 
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wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genomme 
werden wir v. 5 
Die Tage des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiftratun 
eingeſehen werden. 
Elbing, den 3. Maͤrz 1826. 
Adnigl. preuß. Stadtgericht. 


— 


Edictal» Citation außerhalb Danzig. 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandes gerichte von Weſtpreußen werden alle d „ 
gen, welche an folgende Kaſſen, als: 

a) an die Kaffe des Propiant⸗Amts zu Danzig und an die demſelben zur Bes 
rechnung zu getbeilten auswaͤrtigen Magazin Depots, fo wie an die d 
ſelben zur Mitverwaltung uͤberwieſenen Feſtungsdau-Kaſſen, eii 

b) an die Kaffe des Proviant⸗Amts zu Graudenz und an die demſelden 
Berechnung zugetheilten auswaͤrtigen Magazin: Depots, fo wie an die den 
ſelben zur Mitverwaltung uͤberwieſenen Feſtungsbau⸗Kaſſen, und 

e) an die Kaffe des Reſerve-Magazins zu Mewe und an die demfelben zu, 

Berechnung zugetbeilten aus waͤrtigen Magazin Depots 5 
aus der Zeit bis incl. 1825 aus irgend einem RechtsGrunde Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelvſt in dem Geſchaͤftshauſe des 

edachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichis⸗Neſecendarius 


neiſch auf 


den 22. Juli e. Vormittags um 10 Uhr 3 5 

ich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, 
wozu denen welche am hieſigen Oete unbekannt ind, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Nitka, Raabe und Glaubitz i Vorſchlag ‚gebracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen anzumelden Me den noͤthigen Beweis mitteln zu vers 


anftebenden Termine entweder perfd 


ſeben- Jeder Ausbleibende hat zu ger en, daß ihm wegen ſeines etwanigen 
Unſpruchs ein immerwaͤhrendes Erilffi gen gegen die gedachten Kaſſen wird 
auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit welchen er contrahirt hat, wird 
derwieſen werden. ; z 
Warienwerder, den 21. März 1826. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. € 


Alle diejenigen welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder fonftige 
Beiefs⸗ Inhaber an der angeblich verloren gegangenen unterm 20. Februar 1810 
von den Peter David und Chriſtine Elifabeth Lipowskiſchen Cheieuten dem 
Schuhmacher Gotthilf Chriſtian Weſtphal zu Danzig uͤber 1500 fl. Danz. Cour. 
875 Rthl. à 5 pCent jährlicher Zinſen und halbjaͤhrige Aufkuͤndigung aus geſtellten 
Obligation, welche laut Hypotheken⸗Necognitions⸗Schein vom 17. März 1810 auf 
dem Grundftüce der Schuldner Schöneberg No. 31. hypothekariſch eingetragen 


7 


. 


5 — 1496 =a 
worden, Anſprüche zu haben vermeinen ſollten, werden auf Antrag der Erben des 
Creditors hiedurch öffentlich vorgeladen ihre Anfprüche in termino ` 
d 927 den 24. Auguſt ar c. i ; 
vor dem unterzeichneten Gerichte darzuthun, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrti⸗ 

gen, daß fie mit ihren Anfprüchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt, das bezeichnete Document aber fuͤr amortiſirt erklaͤrt und die 
Forderung auf vorgaͤngige Quittung der Weſtphalſchen Erben im Hypothekenbuche 
des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks geloͤſcht werden wird. 

iegenhoff, den 3. Mai 1826. ; 

XA Möniglich Preuß. Kand und Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe, zu Danzig den 28. Juni 1826. 
Remt Velling, von Veendam, k. v. Delfzyl, mit Ballaſt, Tialk, Catharina, 18 C. a. Ordre. 
I polleſen, von Stavanger, k. 6. dert, mit Heringe, Slup, Anna Maris, 17 C. Hr. Fromm. 


Nach der Rhede: J. J. Grott, C. L. Raſch, J. M. Grantzon. 


i Geſegelt: 
Patrik Gelleſpie, John Anderſen nach Leith, Sam. Shardelon, Joh. Fr. Schulz, Joh. Topp nach 
} Ri Walter Mesit nach Perth, Part Hick nach London, Hend. Jans Fe ea Don. Sans 
Doktſes, Jan Harms Mulder nach Amſterdam mit Weizen. Dirk Jürg Düntjer nach Amſterdam mit 
Aſche. Joh. Dan. Krekow, Pet. Chr. S nach Amſterdam, Borchert Rörer nach Bremen, Pick 
Eng Mooi nach Antwerpen, Heiur. Suhr nach t. Martin, Ber. Fr. Meeske, Jan Jans Artë 98 
Havre de Grace Jörgen Tokword nach Copenhagen mit Holz. Sviny Dad. Laland, Ole Baade ua 
D 


Stavanger mit Holz und Roggen. 
er Wind Oſt. 


i 
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Beilage zum Danzig 
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den 19. Juli, i 
den 20. September und 
i - ; den 18. November d. J. 31319 ERS 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hieſelbſt, eut⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts, Ancheils 
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+ Das den Einfaaffen Cornelius Schmidtſchen Eheleuten zugehörige in der 
Dorkſchaft Thiergarterfelde sub No. 17. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 74 Morgen Land, mit den dazu noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden beſteht, foll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Zum: 
me von 478 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaftation ver- 
kauft werden, und es ſteht hiezu der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 
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an Den WECO önsſch Dom 7. Auguft 1782, 
wonach ſich der vormalige Beſitzer — Rönneberg, der Commerzienrath 
Toͤnniges, auf Höbe von 8000 fl. D. C zum Schuldner des Kaufmann 


% 1) aue diejenigen, weiche 


